
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Riedkomplexam Kastorfer See

vermoorte Senke am Rand eines Rinnensees

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Knorrendorf
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

08

RG F
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SU M

Vegetationseinheiten
Schlankseggenried; Wasserknöterich-Kohldistelwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18094

X

Ein Riedkomplex befindet sich etwa 300m westlich der Insel im Kastorfer See. Der Untergrund besteht aus eutrophem, wechselfeuchtem 
degradiertem Torf. Den Hauptteil nimmt ein Schlankseggenried ein, das besonders am Nordrand mit einer Wasserknöterich-Kohldistelwiese 
verzahnt ist. Nordwestlich grenzen Gehölze und Brennesselfluren an, östlich ein Graben und Frischwiesen, südlich ein Feuchtwld (Biotop Nr. 
20). Das Biotop wird als Wiese genutzt und ist durch Entwässerung gefährdet.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Polygonum amphibium

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex hirta Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Arrhenatherum elatius Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Galium mollugo Glyceria fluitans Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Mentha aquatica
Myosotis palustris Ranunculus acris Ranunculus lanuginosus Rumex acetosa
Sonchus oleraceus Symphytum officinale


